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Datenschutzhinweise gemäß EU-Datenschutz-Grundverordnung für den 
Online-Kontowechselservice der norisbank 
Stand: Juli 2024

Die norisbank als verantwortliche Stelle im Rahmen der EU-Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) erhebt und verarbeitet Ihre personenbezogenen 
Daten sowie weitere Informationen über Sie, sofern Sie den Online-Konto-
wechselservice nutzen. Mit den nachfolgenden Informationen geben wir 
Ihnen einen Überblick über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten durch uns und Ihre Rechte aus dem Datenschutzrecht. 

1.  Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann 
ich mich wenden?

Verantwortliche Stelle ist: 
norisbank GmbH 
Bundeskanzlerplatz 4 
53113 Bonn 
E-Mail: service@norisbank.de

Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter: 

norisbank GmbH 
Datenschutzbeauftragter  
10910 Berlin 
Telefon: (030) 310 66 005 
E-Mail: service@norisbank.de

2.  Welche Quellen und Daten nutzen wir?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen unserer 
Geschäftsbeziehung von unseren Kunden/von Ihnen erhalten, sofern Sie 
sich für den Online-Kontowechselservice registrieren. Zudem verarbeiten 
wir – soweit für die Erbringung unserer Dienstleistung erforderlich – 
personenbezogene Daten, die wir von anderen Unternehmen der  
Deutsche Bank Gruppe oder von sonstigen Dritten zulässigerweise 
(z. B. zur Ausführung von Aufträgen¹, zur Erfüllung von Verträgen oder 
aufgrund einer von Ihnen erteilten Einwilligung) erhalten haben. Alle 
genannten Datenkategorien werden ausschließlich für die Durchführung 
des Kontowechselservice verarbeitet.

Relevante personenbezogene Daten können sein:

(1)  Online-Banking-Zugangsdaten: Kontonummer/IBAN, PIN

(2)  Institute: (i) Bereitstellung Institutsname, gemäß Ursprungsquelle  
z. B. zentrale Bundesbank-Registrierungsdatenbank, BIC

(3)  Produkte: (i) Kontokorrentkonten mit Lieferung von (sofern vorhanden) 
Institut, Kontonummer/IBAN, Produkttyp, sofern vorhanden Kontoin-
haber 

(4)  Transaktionen¹: (i) Sofern vorhanden: Betrag, Währung, Verwendungs-
zweck, Counterparty (IBAN, BIC, Name), Transaktionsart, Wertstellungs-
datum, Status gebucht/vorgemerkt (ii) Für Konten, sofern vorhanden: 
Buchungsdatum, GVC- und SEPA Purpose Code, SEPA Gläubiger Name 
und ID, Primanota, Mandatsreferenz 

(5)  Name, Adresse/andere Kontaktdaten (Telefon, E-Mailadresse), 
Geburtsdatum/-ort, Geschlecht, Authentifikationsdaten (z. B. Unter-
schriftsprobe) 

Geräte- und nutzungsbezogene Daten (Internetdaten), u. a. (i) spezifische 
Informationen zu dem Gerät, auf dem der Online-Kontowechselservice der 
norisbank läuft (u. a. Angaben zum Hersteller, Modell und Betriebssystem), 
(ii) Informationen zur Nutzung bestimmter Features und Funktionen auf 
dem Gerät und (iii) sitzungsbezogene Informationen (u. a. zu automatisch 
generierten Kennungen).

3.  Wofür verarbeiten wir Ihre Daten (Zweck der Verarbeitung)  
und auf welcher Rechtsgrundlage?

Wir verarbeiten die vorab genannten personenbezogenen Daten im 
Einklang mit den Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG):

a.  Zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Artikel 6 Abs.1 b DSGVO) 

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
bildet der mit Ihnen abgeschlossene Vertrag über die Nutzung des Online-
Kontowechselservices. 

Die Zwecke der Datenverarbeitung richtet sich in erster Linie nach dem  
konkreten Service des zu nutzenden Dienstes. Die weiteren Einzelheiten 
zum Zweck der Datenverarbeitung können Sie den jeweiligen Vertrags-
unterlagen und Geschäftsbedingungen entnehmen.

b.  Im Rahmen der Interessenabwägung (Artikel 6 Abs. 1 f DSGVO) 

Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten über die eigentliche Erfül-
lung des Vertrages hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen von uns 
oder Dritten. 

Beispiele:

l  Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen 
Streitigkeiten

l  Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs der Bank

l  Verhinderung von Straftaten

l  Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung von  
Dienstleistungen und Produkten

l  Risikosteuerung im Konzern

c.  Aufgrund Ihrer Einwilligung (Artikel 6 Abs. 1 a DSGVO)

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten für bestimmte Zwecke (z. B. Weitergabe von Daten im Verbund/
Konzern) erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis 
Ihrer Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit wider-
rufen werden. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, 
die vor der Geltung der EU-Datenschutz-Grundverordnung, also vor dem 
25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. Bitte beachten Sie, dass 
der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Wider-
ruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. Eine Statusübersicht der von 
Ihnen erteilten Einwilligungen können Sie jederzeit bei uns anfordern bzw. 
teilweise im Online-Banking einsehen.

d.  Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Artikel 6 Abs.1 c DSGVO) oder im 
öffentlichen Interesse (Artikel 6 Abs.1 e DSGVO)

Zudem unterliegen wir als Bank diversen rechtlichen Verpflichtungen, das 
heißt gesetzlichen Anforderungen (z. B. Kreditwesengesetz, Geldwäsche-
gesetz, Wertpapierhandelsgesetz, Steuergesetze) sowie bankaufsichts-
rechtlichen Vorgaben (z. B. der Europäischen Zentralbank, der Europäischen 
Bankenaufsicht, der Deutschen Bundesbank und der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht). Zu den Zwecken der Verarbeitung gehören 
unter anderem die Kreditwürdigkeitsprüfung, die Identitäts- und Altersprü-
fung, Betrugs- und Geldwäscheprävention, die Erfüllung steuerrechtlicher 
Kontroll- und Meldepflichten sowie die Bewertung und Steuerung von 
Risiken in der Bank und im Konzern.

¹  Der Begriff kann u. a. die relevanten Zahlungskontendienste „Überweisung“, „Dauerauftrag“ und 
„Lastschrift“ umfassen
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4.  Wer bekommt meine Daten?

Innerhalb der Bank erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die 
diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten benöti-
gen. Auch von uns eingesetzte Dienstleister und Erfüllungsgehilfen können 
zu diesen Zwecken Daten erhalten, wenn diese das Bankgeheimnis und 
unsere schriftlichen datenschutzrechtlichen Weisungen wahren. Dies sind im 
Wesentlichen Unternehmen aus den im Folgenden aufgeführten Kategorien.

Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger außerhalb der Bank ist 
zunächst zu beachten, dass wir als Bank zur Verschwiegenheit über alle 
kundenbezogenen Tatsachen und Wertungen verpflichtet sind, von denen 
wir Kenntnis erlangen (Bankgeheimnis gemäß Nr. 2 unserer Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen). Informationen über Sie dürfen wir nur weiter-
geben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebieten, Sie eingewilligt 
haben, wir zur Erteilung einer Bankauskunft befugt sind und/oder von uns 
beauftragte Auftragsverarbeiter gleichgerichtet die Einhaltung des Bankge-
heimnisses sowie die Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung/des 
Bundesdatenschutzgesetzes garantieren.

Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger personenbezogener 
Daten z. B. sein:

l  Öffentliche Stellen und Institutionen (z. B. Deutsche Bundesbank, Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Europäische Bankenaufsichtsbehörde, 
Europäische Zentralbank, Finanzbehörden, Bundeszentralamt für Steuern)  
bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behördlichen Verpflichtung.

l  Andere Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute, vergleichbare Ein-
richtungen und Auftragsverarbeiter, an die wir zur Durchführung der 
Geschäftsbeziehung mit Ihnen personenbezogene Daten übermit-
teln. Im Einzelnen: Abwicklung von Bankauskünften, Unterstützung/
Wartung von EDV-/IT-Anwendungen, Archivierung, Belegbearbeitung, 
Call-Center- Services, Compliance-Services, Controlling, Datenscreening 
für Anti-Geldwäsche-Zwecke, Datenvernichtung, Einkauf/Beschaffung, 
Flächenmanagement, Immobiliengutachten, Kreditabwicklungsservice, 
Sicherheitenverwaltung, Beitreibung, Zahlkartenabwicklung (Debitkar-
ten/Kreditkarten), Kundenverwaltung, Lettershops, Marketing, Medien-
technik, Meldewesen, Research, Risikocontrolling, Spesenabrechnung, 
Telefonie, Videolegitimation, Webseitenmanagement, Wertpapierdienst-
leistung, Aktienregister, Fondsverwaltung, Wirtschaftsprüfungsdienstleis-
tung, Zahlungsverkehr¹.

Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die Sie Ihre 
Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben bzw. für die Sie uns vom 
Bankgeheimnis gemäß Vereinbarung oder Einwilligung befreit haben.

5.  Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale  
Organi sation übermittelt?

Eine Datenübermittlung in Länder außerhalb der EU bzw. des EWR (soge-
nannte Drittstaaten) findet nur statt, soweit dies zur Ausführung Ihrer 
Aufträge (z. B. Zahlungs1- und Wertpapieraufträge) erforderlich, gesetzlich 
vorgeschrieben ist (z. B. steuerrechtliche Meldepflichten), Sie uns eine Ein-
willigung erteilt haben oder im Rahmen einer Auftragsdatenverarbeitung. 
Werden Dienstleister im Drittstaat eingesetzt, sind diese zusätzlich zu 
schriftlichen Weisungen durch die Vereinbarung der EU-Standardvertrags-
klauseln zur Einhaltung des Datenschutzniveaus in Europa verpflichtet.

6.  Wie lange werden meine Daten gespeichert?

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen Daten, solange  
es für die Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten erfor-
derlich ist. 

Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten 
nicht mehr erforderlich, werden diese regelmäßig gelöscht, es sei denn, 
ihre – befristete – Weiterverarbeitung ist zu folgenden Zwecken erforderlich:

Erfüllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungsfristen: Zu nennen 
sind das Handelsgesetzbuch, die Abgabenordnung, das Kreditwesengesetz, 
das Geldwäschegesetz und das Wertpapierhandelsgesetz. Die dort vorge-
gebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis 
zehn Jahre.

Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der Verjährungsvorschriften. Nach 
den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) können diese Verjäh-
rungsfristen bis zu 30 Jahre betragen, wobei die regelmäßige Verjährungs-
frist drei Jahre beträgt.

7.  Welche Datenschutzrechte habe ich?

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, 
das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, das Recht auf Löschung 
nach Artikel 17 DSGVO, das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach 
Artikel 18 DSGVO, das Recht auf Widerspruch aus Artikel 21 DSGVO sowie 
das Recht auf Datenübertragbarkeit aus Artikel 20 DSGVO. Beim Auskunfts-
recht und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 
35 BDSG. Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Daten-
schutzaufsichtsbehörde (Artikel 77 DSGVO i. V. m. § 19 BDSG).

Eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten 
können Sie jederzeit uns gegenüber widerrufen. Dies gilt auch für den 
Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor der Geltung der EU-Daten-
schutz-Grundverordnung, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt 
worden sind. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft 
wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht 
betroffen.

Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbeziehung nutzen wir 
grundsätzlich keine vollautomatisierte Entscheidungsfindung gemäß Artikel 
22 DSGVO. Sollten wir diese Verfahren in Einzelfällen einsetzen, werden wir 
Sie hierüber gesondert informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist.

8.  Gibt es für mich eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten?

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen Sie diejenigen personen-
bezogenen Daten bereitstellen, die für die Aufnahme und Durchführung 
einer Geschäftsbeziehung und die Erfüllung der damit verbundenen ver-
traglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich 
verpflichtet sind. Ohne diese Daten werden wir in der Regel den Abschluss 
des Vertrages oder die Ausführung des Auftrages¹ ablehnen müssen oder 
einen bestehenden Vertrag nicht mehr durchführen können und ggf. been-
den müssen.

9.  Inwieweit findet eine automatische Entscheidungsfindung  
(einschließlich Profiling) statt?

Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbeziehung nutzen wir 
grundsätzlich keine vollautomatisierte Entscheidungsfindung (einschließlich 
Profiling) gemäß Artikel 22 DSGVO. Sollten wir diese Verfahren in Einzel-
fällen einsetzen, werden wir Sie hierüber gesondert informieren, sofern 
dies gesetzlich vorgegeben ist. 

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Artikel 21 EU-Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO)

1.  Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen 
Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender 
personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 Abs. 1 e DSGVO 
(Datenverarbeitung im öffentlichen Interesse) und Artikel 6 Abs. 1 f 
DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Interessenabwä-
gung) erfolgt, Widerspruch einzulegen.

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten 
nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende schutz-
würdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, 
Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der  
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.

2.  Widerspruchsrecht gegen Verarbeitung von Daten  
zu Werbe zwecken

In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, um 
Direktwerbung zu betreiben. Sie haben das Recht, jederzeit Wider-
spruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener 
Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen.

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung,  
so werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr für diese 
Zwecke verarbeiten.

Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst telefonisch 
gerichtet werden an: (0800) 312 50 12.


